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wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


. — 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 5. December, 7 Uhr Abends. 
Berlin, 5. December. Die, Kreuzzeitung “ ſch reibt: 
Die Mittheilung, daß alle commandirenden Generäle 
und alle Oberpräfidenten nach Berlin berufen ſeien, 
entbehrt, was die erſteren anbelangt, jeder Begrün⸗ 
dung. Die Oberpräfidenten kommen wie immer als 
mmiſſarien zur Berichterſtattung über den voll 
endeten Provinzial⸗Landtag nach der Reſidenz. 


Angekommen 5. December, 9 Uhr Abends. 
Berlin, 5. December. Die „Sternzeitung“ demen⸗ 
tirt das Gerücht, daß der Feldjäger auch mit einem 
Schreiben des Königs an den Kurfürſten von Heſſen 
betraut geweſen. 
Hamburg hat einen Schifffahrtsvertrag mit Frank ⸗ 


reich abgeſchloſſen. 


Angekommen 5. December, 6% Uhr Abends. 

Trieſt, 5. December. Nachrichten aus Athen 
vom 29. November zufolge kam es in Patras wäh⸗ 
rend einer Demonſtration zu Gunſten des Prinzen 
Lrlfreb zu einem Conflicte; in Megara, Eleuſis und 
KLivadien wurden Bauerneonflicte durch die Präfeeten 
beigelegt und Vorbereitungen zu Demonſtrationen 
für den Herzog von Leuchtenberg von der Regierung 
vereitelt. Der Exminiſter Kolokotroni, der in Athen 
angekommen war, mußte wegen drohender Haltung 
des Volkes wieder abreiſen; eben ſo zwang das Volk 
den Redacteur des ruſſiſch geſinnten Blattes „eon“ 
das Land zu verlaſſen. 

Aus Conſtantinopel wird gemeldet, daß die 
Pforte den erneuerten Proteſt der Montenegriner 

gegen die Errichtung von Blockhäuſern ablehnte. Die 
Apſetzung der griechiſchen Patriarchen ſteht nahe be 
vor. Die Gehälter mehrerer Würdenträger ſollen 
vermindert werden. 
— —— — 
; 0,0 Dentfchland. 6 

— Das „Bielefelder Kreisblatt“ hatte in Folge land⸗ 
räthlicher Beeinfluſſung die famoſen Artikel der „Sternztg.“ 
gebracht und den Weg officieller Belehrung eingeſchlagen. In 
einer deßhalb zuſammengetretenen Bürgerverſammlung wurde 
beſchloſſen, ſofort ein neues Blatt zu gründen und das Kreis⸗ 
blatt nicht ferner zu halten, wenn der Verleger ſich weigern 
ſollte ſein Blatt von nun an als „Organ der Fortſchritts⸗ 
partei“ herauszugeben. Der Verleger hat ſich dem Verlangen 
der Bürgerſchaft gefügt und das Kreisblatt tritt mit dem 1. 
Januar in die neue Phaſe ſeines Daſeins ein. 

Stettin, 4. December. Der „Pomm. Ztg.“ geht fol⸗ 
gender amtliche Bericht zu: In der 8. Plenar⸗Sitzung des 
Provinzial⸗Landtages ward vom Abgeordneten von Lepel, als 
Referenten des dritten Ausſchuſſes Bericht über die 1. Pe⸗ 
tition des Magiſtrats zu Stolp wegen Weiterführung der 

Eiſenbahn von Cöslin nach Danzig erſtattet. Nach einer ein⸗ 
gehenden Debatte, in der die hohe Wichtigkeit dieſer Angeles 
genheit für die Provinz anerkannt ward, beſchloß der Landtag 
einſtimmig, die Petition zu der ſeinigen zu machen. 
oſen, 3. December. (Oſtſ.⸗Z.) Die in Paris unter 
dem Titel „La Cloche“ erſcheinende franzöſiſche Ausgabe der 
Herzen'ſchen Zeitſchrift „Kolokol“ brachte in ihrer vorletzten 
Nummer einen von dem unter Mieroslawski's Leitung ſtehen⸗ 
den geheimen Central⸗National⸗Comité in Warſchau an die 
Herzen ſche Partei erlaſſenen Aufruf zur gemeinſamen Revo- 
lutionirung Polens und Rußlands. Als die Grundlagen des 
proponirten Bündniſſes find in dieſem Aufrufe angeführt: 
1) Aufhebung aller Standesunterſchiede, 2) Eigenthumsver⸗ 
leihung an die Bauern, 3) allgemeine Abſtimmung der Liltaui⸗ 
ſchen und Kleinruſſiſchen Völterſchaften darüber, ob ſie zu 
Rußland oder zu Polen gehören wollen. Herzen hat dieſe 
Bedingungen acceplirt und in die ihm dargebotene Hand ein⸗ 
geſchlagen. Er findet dieſe Bedingungen für fo genügend, 
daß er begeiſtert ausruft: „Wahrlich, derjenige Nuffe, der auf 
dieſen Grundlagen den Polen zum gemeinſamen Werke nicht 
die Bruderhand reichen wollte, liebt die Freiheit nicht.“ Nach⸗ 
dem auf dieſe Weiſe das Bündniß 15106 der polniſchen und 
ruſſiſchen Revolutionspartei beſiegelt iſt, hat Herzen in der 
neueſten Nummer der „Cloche“ eine Reihe von Briefen unter 
dem Titel „la Russie et Ia Pologne“ veröffentlicht, in denen 
die Grundlagen des geſchloſſenen Bündniſſes weiter entwickelt 
und die ſlaviſchen Völker auf die große providentielle Miſſion 
Be en werden, die ſie nach der Meinung des Verfaſſers 
in Europa zu erfüllen haben. Der Verfaſſer verſichert, daß 
Rußland Jugenvtraft genug befige, um den ganzen abgelebten 
europäiſchen Weſten neu zu verjüngen. Er wendet ſich ſchließ⸗ 
lich mit der Apoſtrophe an die Polen: „Bedenkt, welche Fol⸗ 
en daraus entſtehen werden, wenn der ſechste Theil der Erd⸗ 
5 el, welchen Rußland bildet, das fremde Joch abwirft und 
mit feinen ſocialen Inſtincten, frei von aller Erbſchaft der 
Vergangenheit, das Proletariat des euxopäiſchen Weſtens auf⸗ 
ruft zum gemeinſamen Werke! Wer vermag vorherzuſehen 
die Erſchütterungen, die daraus folgen werden? So viel iſt 
gewiß, daß dieſe Erſchütterungen ſchrecklich ſein werden. Unſer 
treben vor dieſem eutſcheidenden Kampfe geht dahin, daß alle 
Sklaven einander die Hand reichen, nicht um Rußland zu hel- 
fen, nicht um mit ihm irgend einen monſtröſen Staat zu bil⸗ 
den, ſondern deshalb, damit kein Slave auf der Seite des 
zum Untergange verurtheilten Weſtens ſtehe.“ 
Wien. Die Caſſeler Affaire wird noch lange von ſich 


* 


Die Danziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Saun⸗ 
und Feſttage zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. 
Beſtellungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus⸗ 


Sonnabend, den 6. December. (Morgen Ausgabe.) 


| reden machen. Feldmarſchall⸗Lieutenant Schmerling ſoll fehr 
üble Berichte über die dortigen Zuſtände abgeſtattet haben. 
Man verſichert, er habe dem Kaiſer die Ueberzeugung aus⸗ 
geſprochen, daß nur von einer Regierungsveränderung eine 
dauernde Beſſerung der dortigen Verhältniſſe zu erwar⸗ 


ten ſei. 

s Italien. 

— Der „K. Z.“ ſchreibt man von Neapel: „Daß Ihre 
Königlichen Hoheiten der Kronprinz und die Kronprinzeſſin 
von Preußen mit dem Prinzen von Wales eine Audienz bei 
Sr. Heiligkeit dem Papſte hatlen, eine Audienz, welche ſich, 
nebenbei bemerkt, nicht über die formellen Grenzen der Eti⸗ 
quette hinaus bewegte, iſt aus Rom berichtet worden. Weni⸗ 
"ger bekannt dürfte es fein, daß der Exkönig von Neapel, der 
den Kronprinzen von früher her kennt, ihm bald nach deſſen 
Ankunft in Nom einen Beſuch im Palaſte Caffarelli abſtat⸗ 
tete, den Se. Königliche Hoheit höflichſt erwiderte. Bei die⸗ 
ſer Gelegenheit ſprach Franz II. den Wunſch aus, auch den 
Prinzen von Wales kennen zu lernen, und der Kronprinz 
konnte natürlich nichts anders als die Verſicherung geben, daß 
er dieſen Wunſch feinem Schwager mittheilen werde. So 
weit ſtimmen die hier eingetroffenen Nachrichten aus Rom 
mit einander überein, aber nicht weiter. Nach den einen hat 
nämlich der Prinz von Wales die Ehre einer Zuſammenkunft 
entſchieden und ohne viel Zögern abgelehnt, nach andern fand 

| fie im ſtrengſten Geheimniß ſtatt. Letztere Verſion ift die 

unwahrſcheinlichere und ſtammt vermuthlich aus der Umge⸗ 
bung des Exkönigs, welcher es nur unangenehm ſein könnte, 
wenn die Welt erführe, daß der Thronerbe Englands die Ge⸗ 
legenheit einer Zuſammenkunft mit ihrem Gebieter vermie⸗ 
den habe.“ Griechenland. 

— Die proviſoriſche Regierung hat verfügt, daß der 23. 
October, Tag der Abſetzung des Königs Otto, künftig als 
Nationalfeſt begangen werden ſoll. 


5 Danzig, den 6. December. 

* Die „Gazelle“ und die „Gefion“ liegen noch vor Ply⸗ 
mouth. Wie wir hören, hat die „Gazelle“ neuerdings Or⸗ 
dre erhalten, vor Plymouth bis auf Weiteres liegen zu 
bleiben. 

* Architekten⸗Verein. General⸗Verſammlung 
am 29. November.] Nach Erledi iehrerer geſchäftli⸗ 

chen Angelegenheiten hielt Hr. Privat; meiſter Ber! 

einen längern Vortrag über die Geſchichte des Franziskaner⸗ 
Kloſters, mit Benutzung von Curike's Chronik, Raniſch's Be⸗ 
ſchreibung alter Kirchengebäude Danzigs, Gralath's Geſchichte 
Danzigs, Hirſch's Geſchichte der Marienkirche und Schnaaſe's 
Geſchichte der evangeliſchen Kirchen. Hr. Baumeiſter Wendt 
ſtellte den Antrag, kurze Berichte über die in dem Verein 
verhandelten Gegenſtände der Danziger Zeitung zur Veröf⸗ 
fentlichung zu übergeben, welchem Antrage die Verſammlung 
ihre Zuſtimmung ertheilte und denſelben mit Ausarbeitung 
dieſer Nachrichten beauftragte. Der auch für das weitere 
Publikum intereſſante Vortrag des Herrn Berndts wird in 
einer der nächſten Nummern dieſer Zeitung im Auszuge als 
Feuilleton erſcheinen. Es wurde beſchloſſen, den jährlich ſtatt⸗ 
findenden Architekten⸗Ball im kommenden Januar zu feiern, 
und wurde eine Commiſſion zum Arrangement deſſelben er⸗ 
wäylt. 


Aus Oſtpreußen, 4. December. Der Telegraph 
hat Jynen bereits gemeldet, daß in der geſtrigen Plenarſi⸗ 
zung des Provinzial⸗Landtags der Saucken⸗Häblerſche An⸗ 
trag auf Oeffentlichkeit der Verhandlungen mit 78 gegen 14 
Stimmen angenommen iſt. Aber es iſt auch von Jntereſſe, 
daß die Provinz erfahre, wer denn die Gegner der Oeffent⸗ 
lichkeit ſind. Von 42 Rittern haben 12 gegen die Oeffent⸗ 
lichkeit geftimmt, nämlich der Landtagsmarſchall Graf zu Eu- 
lenburg⸗Wicken, ferner die Grafen v. Kanitz⸗Podangen, zu 
Dohna⸗Reichertswalde, v. d. Gröben⸗Ponarien, d. Schlieben⸗ 
Sanditten, dann der Oberregierungsrath v. Schwarzhoff, der 
Landſchaftsrath von Peguilhen, der Landſchaftsdirector von 
Bychlinski⸗Dyck, der Landſchaftsrath Guſovius⸗Dürwangen, 
endlich die Ritter v. Dallwitz, v. Tettau⸗Tolts, v. Weickh⸗ 
mann⸗Kokoſchken. Von 22 Abgeordneten der Landgemeinden 
ſchloß ſich ihnen keiner, von 26 Abgeordneten der Städte 
ſchloſſen ſich ihnen 2 an, der Commerzienrath Kuchein⸗Brauns⸗ 
berg und der Brauereibeſitzer v. Rouſſelle⸗Jaſterburg. Na⸗ 
türlich kann der Beſchluß nicht unmittelbar zur Ausführung 
kommen, ſondern er muß Sr. Majeftät in Form einer Peti⸗ 
tion unterbreitet werden. Zu welchem Beſcheides die jetzigen 
Mamiſter rathen werden, iſt unſchwer vorauszuſehen. 

* In der 7. Sigung des Provinziallandtages am 29. 
November ſtand der Bericht des Ausſchuſſes für Landarmen⸗ 
ſachen über den Hebammenunterſtützungsfonds auf der Ta⸗ 
gesordnung. Es wurde unter Anderem befchloffen, die bei 
den Regierungen zu Gumbinnen, Danzig und Marienwerder 
vorhandenen disponiblen Fonds dem Landarmenfonds zu über⸗ 
weiſen und die Verwendung dieſer Fonds den königl. Regie⸗ 
rungen mit der Maßgabe zu überlaſſen, daß fie ſowohl bei 
allen fortlaufenden als auch extraordinairen Uunterſtützungen 
nicht nur die Gutachten der Behörden, ſondern auch det kreis- 
ſtändiſchen Armencommiſſion einzuholen haben. In den Re⸗ 
Eile Cite Danzig und Marienwerder ſollen 2 Pf. vom 

haler Einkommen- und Claſſenſteuer mit den Landarmen⸗ 
beiträgen erhoben werden. In Erwägung, daß die 3 Heb⸗ 
ammenlehrinſtitute in der Provinz Preußen (Königsberg, 
Gumbinnen und Danzig) dem Bedürfniß nicht geuügen, ſoll 
das Miniſterium durch das Oberpräſidium veranlaßt werden, 
Abhilfe zu treffen. — In Betreff der Taubſtummenſchule zu 
Marienburg wurde beſchloſſen: 1) die weſtpreußiſche Landar⸗ 
mencommiſſion zu autoriſiren, aus den Beſtänden des Land⸗ 
armenfonds 6000 Thaler zur Vergrößerung und anderweiti⸗ 
gen Einrichtung der Auftalts « Räumlichkeiten zu verwenden ; 


erndts 


leis pro Quartal 1 Tölr. 15 Sgr., auswärts 1 Tölt. 20 Sgl. 
25 nehmen an: in Berlin: E Retemeyer, Kurſtra 15 
in Feipzig: Heinrich Hübner, in Altona: Haaſenſtein u. 

> 12 Hamburg: J. Türkheim und J. Schöneberg. 
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| 2) fih damit einverſtanden zu erklären, daß vom 1. Januar 
1864 ab 21 neue kreisſtändiſche Freiſtellen eingerichtee wer⸗ 
| den, 3) der Etat der qu. 105 pro 1864/66 in der Nd. 
ſchlagenen Art 1 85 um 1400 Thlr. erhöht werde. — In 
Bezug auf die Wohngebäude, die zu andern als den in Ber- 
bindung mit Landwirthſchaft betriebenen Fabriken und ähn⸗ 
lichen Anlagen gehören, und in diejenigen Stufen eingeſchätzt 
werden ſollen, in welche die Gebäude von derſelben Art und 
von gleichem oder ähnlichem Umfange in den a or⸗ 
malſtädten eingeſchätzt ſind, vermißt der Ausſchuß in der Aus⸗ 
führungs⸗Anweiſung eine nähere Anleitung, in welcher Weife 
in den Städten der zu beſteuernde Nutzungswerth der Wohn⸗ 
gebäude nach dem Miethswerthe feſtzuſtellen iſt. Dieſer Ge⸗ 
genſtand iſt für unſere Provinz um h wichtiger, als der Nu⸗ 
tzungswerth der Wohngebäude durch das ungünſtige Klima 
geringer als in den andern Provinzen iſt. Es wurde von 
dem Ausſchuſſe angenommen, daß in der Provinz Preußen 
zur Beſtreitung der Unterhaltungskoſten und als Amortiſa⸗ 
tionsguote zuſammen für maſſive Gebäude jährlich 1½ PBro- 
cent des Gebäudewerthes und für nicht maſſive Gebäude 
jährlich 3 Procent des Gebäudewerthes erforderlich ſind 
und zur Feſtſtellung des nach dem Geſetze allein zu 
beſteuernden Nutzungswerthes der Wohn⸗Gebäude von 
dem Miethswerihe reſp. von dem nach 10 jährigem Durch⸗ 
ſchnitte ermittelten wirklich bezahlten Miethspreiſe in Abzug 
gebracht werden müſſen. Bei der Einſchätzung der Wohngebäude 
iſt demgemäß nach Feſtſtellung des Miethswerthes der Gebäude- 
werth feſtzuſtellen. Beiſpielsweiſe würde ein maſſives Wohnge⸗ 
bäude, welches einen GGebäudewerth von 4000 Thlr. hat und beſſen 
Meiethswerth auf 300 e feſtgeſtellt worden, nach Abzug 
der Amortiſations- und Uuterbaltungskoſten mit 1 ½ pet., 
oder 60 Thlr. von einem Nutzungswerthe von 240 Thlr., und 
ein nicht maſſives Wohngebäude, welches einen Gebäudewerth 
von 4000 Thlr. hat und deſſen Aae auf 5 Thlr. 
feſtgeſtellt it, nach Abzug der Amortiſannons“ und Unterhal⸗ 
tungskoſten mit 3 pCt. oder 120 Thlr. von einem Nutzungs⸗ 
werthe von 230 Thlr. einzuſchätzen fein. Bei nicht feuerſiche⸗ 
rer Bedachung find Amortiſations⸗ und Unterhaltungskoſten 
um ½ pCt. des Gebäudewerthes höher anzunehmen. Zur 
Herbeiführung einer gleichmäßigen dem Geſetze entſpre⸗ 


enden Beſteuerung erachtet der r not ig, 
CCC 
Regierungsbezirk Danzig: 1) Kreis Berent — But 
2) Carthaas — Putzig. 4) Stargaidt se l. 
bing — Tolkemit. 5) Marienburg — Tolkemit. 6) Danzig 
— Schöneck. 7) Neuſtadt — Bupig, Regierungsbezirk Dias 
vienwerder: 1) Kreis Conit — Preuß. Friedland. 2) Eulm 
— Brieſen. 3) Graudenz — Brieſen. 4) Löbau — Lauten⸗ 
burg. 5) Schwetz — Brieſen. 6) Thorn — Briefen. — 
7) Dt. Crone — Juſtrow. 8) Marienwerder — Rieſenburg. 
9) Roſenberg — Rieſenburg. 10) Schlochau — Pr. Fried- 
land. 11) Strasburg — Lautenburg. 12) Stuhm — Rieſen⸗ 
burg. — 13) Flatow — Jaſtrow. 


Vermiſchtes. 

— [Koſtbares Blei.] Für die Kugel, die in der 
Wunde Garibaldis ſteckte und ihm und ſeinen Aerzten fo viel 
Sorge machte, fol ein Engländer bereits 1000 Eſirl. ge⸗ 
boten haben. 

— Bei den ſich ſtets wiederholenden Warnungen vor 
gefärbten Eß⸗ und Spielwaaren, ferner insbeſondere gegen 
grüne Tapeten, Fenſterrollen u. ſ. w. iſt eine Mittheilung der 
„N. H. Z.“ von Juteteſſe, daß es M ee eine 
allen Anſprüchen genügende nicht giftige grüne Farbe erzu⸗ 
ſtellen. Es iſt das von dem königlich ſächſiſchen arben⸗ 
werke zu Oberſchlema angefertigte ſog. Rinmannſſche Grün (Zint⸗ 
Oxyd⸗Cobaltoxydul), dargeſtellt, indem man Zinkvitriollöſung 
mit Cobaltorxydullöſung mengt, das Gemenge mit kohleuſau⸗ 
rem Natron fällt, den Niederſchlag auswäſcht, trocknet und 
glüht. Das Pfund koſtet im Centner 10 ½ bis 12½ Gr. 
Dieſes Grün iſt frei von e es wird we⸗ 


der durch Luft noch durch Sonnenlicht verändert, wodurch es 
ſehr vortheilhaft ſich von den Kupferfarben unterſcheidet, und 
verträgt alle zum Verdünnen und Befeſtigen nöthigen Zuſätze. 
Es deckt beſſer als Schweinfurter Grün, es erſcheint vor⸗ 
theilhafter bei künſtlicher Beleuchtung und wird durch ſchwefel⸗ 
waſſerſtoffhaltige Luft gar nicht verändert“ Die Papiere, die 
damit gefärbt ſind, laſſen ſich glätten, und der Farbenton iſt 
reiner und feur iger. ! e 

— [Du Chaillu und die Goxillas.] Der bekannte 
bench Reiſende und ur ger Du Chaillu wird 
bekanntlich von mehreren engli chen vologen für einen Auf⸗ 
ſchneider gehalten.“ Die Gorillas gelten halb und halb für 
eine Erfindung Du Challlus. Jetzt erkläck der a er 
wolle 1000 & depomiten, wenn Dr. Grey und deſſen Fleunde 
2000 £ dagegen ſetzen wollen. Er werde ſich dann nach dem 
Ve aufmachen und, wenn er nicht binnen 2 Jah⸗ 
ren 5 oder 6 Gorillas ſchieße und ihre Häute und Steletle 
präparirt zurückbringe, ſo wolle er die 1000 verwirkt haben! 
Im anderen Falle werde er die 2000 & der Gegenpartei zur 
Deckung feiner Reiſeloſten brauchen. (Es iſt dies derfelbe 
Du Chaillu, der vor längerer Zeit einen Eagländer an⸗ 
ſpuckte, der die Gorillas und überhaupt die Du Chailluſſchen 
Reiſeabenteuer bezweifelte.) f 5 
— — — — — —— — 1 

Familten⸗ icht e £ 

Verlobungen: Fact. t Set mit Herrn 
Wilh. Wolffberg (Königsberg). : 

Geburten: Ein Sohn: Herrn Kreisgerichtsrath Lange 
(Heilsberg); Hexen Pa Lindemann (Hohenſtein i. P 93 
Herrn Th. Jänſch (Adl. Thiemsdorf); Herrn Roſenfeld (Pr. 
Eylau). — Eine Tochtere Herrn J. Eltan (Königsberg); 

errn Meyer (Correynen). 


e e Nane H. Rickert in Danzig, 


Weihnachts⸗Anzeige. 


dieſem Feſte mit dem bisherigen Vertrauen gütigſt zu beehren. 


DAN 


2011ʃ 


Bekanntmachung. 

Zufelge Verfügung vem 4. December 1862 
it an demſelben Tage in unſer Handels- (Pro⸗ 
curen-) Regiſter unter Nr. 84 eingetragen, daß 
der Kaufmann Johann Adolph Friedrich 
Behrendt de Cuvry zu Danzig als Eigen⸗ 
thümer der ebendaſelbſt unter der Firma: 

* B. de Eurry et Co. 
beſtehenden Handelsniederlaſſung (Firmen⸗Re⸗ 
giſter Nr. 232) den Auguſt Albert Petter 
und den Rudolph Ewald Werner (beide 

u Danzig) ermächtigt hat, die vorbenannte 
irma Ber procura zu zeichnen — und zwar 
gemeinſchaftlich. 
Danzig, den 4. December 1862, 
Kgl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 
Collegium. 
v. Groddeck. [2031] 


Volkskalender des 
Kladderadatſch 


für 1863, 12032] 
Preis 10 Sgr., iſt ſo eben eintroffen bei 


Th. Anhuth, Langenm. 10. 
Männer-Turn-Verein. 


Sonnabend, den 6. December c. 
General⸗Verſammlung. 
Die Mitglieder werden erſucht zahlreich zu 
erſcheinen. er Vorſtand. [2.29 


Volks- Ausgabe. Dritte Auflage. 
1001 Tag im Orient 


von Friedrich Bodeuſtedt. 
33 Bogen 8. ia illuſtrirtem Umſchlag geh., 
Be: 1 , im engl. Einband: 1 9, 7% 9%. 
erlag der Königliven Geheimen Ober⸗Hof⸗ 
buchdruck rei (R. Decker) in Berlin. 
Vorräthig bei 


Const. Ziemssen, 
Buch- u. Muſik⸗ Handlung. 


1164] 


Durch ausführliche Inferate glauben wir d 
len uns hochachtungsvoll und ergebenſt. 

Aufträge nach auswärts werden prompt und 
ſachen ſind zu gleichen Preiſen bei uns zu haben. 


Einem hochgeehrten Publikum erlauben wir uns die ergebene Anzeige zu machen, daß unſere 


Weihnachts- Ausſtellung 


mit heutigem Tage vollendet iſt, daß wir unſer Lager auf das Allerſorgfältigſte mit den empfehlenswertheſten Weihnachtsgeſchenken für jedes Alter 

aſſortirt haben und daß die enorme Reichhaltigkeit deſſelben in Auswahl und billigen Preiſen alle Anſprüche zu befriedigen im Stande iſt. 
Jugendſchriften, ſo wie andere Geſchenke ſenden wir bereitwilligſt zur Auswahl und fügen die höfliche Bitte hinzu, uns auch zu 

as hochgeehrte Publikum mit dem Vorzüglichſten dieſer Sachen bekannt zu machen und empfeh⸗ 


ſofort effectuirt; die in den Berliner Zeitungen angekündigten Bücher, Kunſt⸗ 


LEON SAUNIER, 


Buchhandlung fuͤr deutſche und auslaͤndiſche 
HG ETI IL 


von Papp- und Holz⸗Galanterie -, Bir 
jouteries und Lederwaaren, Alles in reich⸗ 
haltiger Auswahl vertreten, theils mit Stickereien 
oder dazu eingerichtet. 
Garnituren in kürzeſter Zeit; Büͤcher⸗ 
Einbande und Reparaturen dilligſt. l 

Geſangbücher für alle Kirchen in 
dauerhaften einfachen und eleganten Ein⸗ 
bänpen, ö 
Albums, photographiſche Albums 
in Sammet, Leder, Holz, Elfenbein und 
Bronee verziert. hötographien und die 
modernen Einfaſſungen dazu, Auſichten 
von Danzig (vie Roſe von Danzig) ꝛc., Jour⸗ 
nal⸗, Schceib⸗ und Briefmappen, Poeſie, elegante 
Papeterien, Schmuck-, Tuſchentuch⸗, Handſchuh⸗, 
Toiletten- Thee⸗ Cigarren⸗ und Boſtonkaſten. 

Damentaſchen, Neceſſaires, Kober 
und Arbe itstäſchchen, Portemonnaies, Beutel, 
ſeidene Ziebböcſen, Viſitenkarten⸗, Cigarren⸗, 
Brief- uno Geldtaſchen, Notizvücher, Feuerzeuge 
und Brillen⸗Etuis. . 

Nähkaſten von Holz und Pappe 
mit Einrichtung (Silber: und Stahl-Necefjaire), 
Stell⸗Toiletten, Rafir: und Kammkaſten, 
geſchmackvoll garnirte Bürſten, Kammwaa⸗ 
ren und Taſchen ⸗Etuis. 

Franz. doppelt vergoldete Uhrket⸗ 
ten, Uhrſchlüſſel, Berlocques, Medaillons, 
Broſchen, Boutons, Ringe, Zopf: und Hauben⸗ 
nadeln, Aermelfnöpfe und Shlipsnadeln, Guür⸗ 
telſchnallen, Ringe zu Ziehbörſen. Armbänder 
und Colliers für Lamen und Kinder. Feine 
Puppen, Taſchenmeſſer, Scheeren, gaſir⸗ 
meſſer, Suckſch eren, feinen Nähwachs x. — 
Cotillongegenſtände und Nippesſachen, 
Atrappen, Lamper ſchleier, Gratulctions-⸗ und 
Eis ladungskarten. Pettſchaft und Wäſche⸗ 
Stempel mit Vor- und Zunamen, Siegel: 
lack, Briefpapier, Auswahr von Uhrhaltern, 
Schreibzeugen, Tabacksdoſen, Aſch⸗ und Fde⸗ 
busbechern, feinen und einfachen Cigarrenſpitzen, 
Cigarr n öſcher u. a. Herren⸗Actik ln. Schreib» 
und Zeichen materiallen. Schultorniſter 


in Seehund und Leder, Mäochenkooer und 


Het Weihnachtslager der unterzeich⸗ 
neten Buchhandlung iſt durch ſehr 
bedeutende neue Zuſendüngen jetzt auf 


das Voll ſtändigſte complettirt, und bie⸗ 
tet ſowohl in neuen Jugendſchriften 


wie in Werken für Erwachſene, und 
namentlich für Damen, eine ſehr reiche 
Auswahl dar. Mit der größten Be⸗ 
reitwiligkeit werden Bücherſendungen 
meinen geſchätzten Kunden auf ihren 
Wunſch zur näheren auge 28 und Ein, 
ſicht na gar gejandt und wieder 
abgeholt. ataloge ſtehen gratis zu 
Dienſten. 2016 


Be Puchhandlung vun Th. Anhuth, 
f Langenmarkt Nr. 10. 
Die von Perru Karl Haſelhorſt in Dres, 
den in einer blau und eiicr rothvioletten 
Nuanee erfundene 


Anilin, 
unverlöſchliche chemische Stahl: 
feder⸗, Schreib⸗ u. Copir⸗Dinte 


(nicht zu verwechſeln mit A izatin⸗Dinte), 
welche in Anerkennung ihrer beſondern Vorzüge 
im In⸗ und Auslande eine eben ſo ſchnelle als 
ausgedehnſe Verbreitung erhalten hat, empfehle 
ich in Flaſchen zu 10, 8, 3 und 2 Sgr. einer 
gütigen Beachtung. 5 : 
„Tie Aechtheit des Fabrikats iſt an der in den 

laſchen angebrachten Firma des oben genannten 
brikanten zu erkennen, worauf ich zu achten 
itte. Wieder⸗Verkdufer erhalten Rabatt. 


51695 W. P. Burau, Langgaſſe 39 
inige 4, d 

0 & Beeufitihe Lalterle 

Looſe, fo wie Antheile zu 

1 % 


„ 2, 8, 4 und 5 
habe ich noch billigſt ab» 


En 


0. A. Kaselow, 


[6910] 


— — — —— ͤ œ—DJ— — — 
—— — 


appen, Schl eibehefte mit feinen Deckeln und 
Goldſchnitt. Jedes und Tuſchtaſten. Reißzeuge, 
Zeichnenvorlagen, Bilder, Bilderbücher und Bi.: 
berbogen und viele andere nöͤtzliche Sachen, auch 


zum Ausputz der Weihnahrebäume die mannig⸗ 


folt'gſten Gegenſtände empfiehlt der geneigten 
Beachtung 1805 


J. I. Pr roßer Musberrauf 
Großer Ausverkauf 
wegen Geſchaͤfts-Verle⸗ 
gung, 30 Procent billiger, 
zu Weihnachts⸗Geſchenken 
vorzüglich geeignet. 


Tabackspfeiſen in allen Sorten, Schnupfta⸗ 
backsdoſen in (Elfenbein, Schiltpatt, Horn und 
Papier mache, Cigarrenſpitzer in ächtem Meer: 
fhaum, Weichſel und Horn, Spazierſtöcke, dar⸗ 
unter mit Photographie von 10 Sgr. an, Ball⸗ 
fächer, Victoria, Zopf⸗ und Seitenkämme ganz 
neu und direct aus Paris. Alle Sorten Kämme 
in Schildpatt, Horn, Gummi und Elfenbein, 
Kop':, Zahn⸗ und Nagelbürſten, Kleider halter, 
Stickrahmen, Nähſchrauben, Kartenpreſſen, Por⸗ 
temonngies, Briep und Cigarrentaſchen, ſowie 
Schachſpiele, Schachbretter und Dominoſpiele 
und viele andere Sachen mehr. 


(x. Gepp, Kunſtdrechsler, 

1915] Jopengaſſe 511. 

Saure Gurken in großen u. klei⸗ 
nen Gebinden jo wie einzeln, Senf⸗ 
gurken (Stremmelgurken) u. Pfef⸗ 
fergurken empfiehlt beſtens. Wie⸗ 
derverkäufern werden die möglichſt 
billigſten Preiſe berechnet. 

C. L. Hellwig, 


Langenmarkt 32. (2019 
in Schuppen⸗Pelz iſt zu verkaufen Gerber⸗ 
gaſſe 10, 2 Tr. - g [2030] 


Buffifche Tuchſchuhe 
für Herren, Damen und Kinder mit durchgenäh⸗ 


tem Tuche und Lederſohlen, als: Haus⸗ 
ſchuhe, Knöchelſchuhe, Ga⸗ 
maſchen, Knopfſtiefel, Mes 
berzieher und Reiſeſtiefel 


erhielt wieder und empfehle ſolche, ſo wie mein 
großes Lager von Filzſchuhen, Filz⸗ 
ſtiefeln, Filzgaloſchen und 
Winterſchuhen ien u killa. 
J. B. Oertell, wwe., Lauggaſſe 72. 


e. — DDr 
Eispomade à Glas 5 und 10 Sgr. 
eee ee a Fl. 10 Sgr. 

und Sgr. 


A jr 
Haarbal ſam egen das Ausfallen der 
* Haare und — Schinn en, à Fl. 12½ 
Sgr. und 20 Sgr. 
Haarble in verſchiedener Waare empfiehlt 
A. Schröter, Lang enmarkt 18. 
NB. Was die Güte meiner Fabrikate an⸗ 
betrifft, ſo dürfte wohl der ſich täglich ſtei⸗ 
gernde Verbrauch als auch die höchſt ehren⸗ I 
vollen Anerkennungen, die mir ſogar von 
entfernten Gegenden zugehen die beſte Em⸗ 
pieblung fein, 2008] 
A. Schröter, Langenmarkt 18, 


2 —— 
Schlittſchuhe für Damen, 
Herren u. Kinder, mit und 
ohne Riemenzeug, eſchene 
Pieken, empfiehlt zu m bil⸗ 
ligſten Preiſe 4984 
A, W. Braeutigam. 
Jum bevorſtehenden Weihnachts⸗ 


feſte erlaube ich mir einem hochge⸗ 
ehrten Publikum meinen Vorrath 


von großen geleſenen Valenz⸗ 
Mandeln zu Marcipan, fri⸗ 
ſche geleſene ſmyrn. Roſi⸗ 
nen, ſmyrn. Feigen und 
Sultanin⸗Roſinen, ſo wie 
Malaga Feigen, Malaga⸗ 
Trauben⸗Roſinen in Lagen, 
Prinzeß⸗Mandeln, franzö⸗ 
ſiſche und rheiniſche Wall⸗ 
nüſſe und Lambertsnüſſe in 
beſter Qualität billigſt zu 


empfehlen. 


C. L. Hellwig, 


Langenmarkt 32. 017 


Nojenwailer a Pfund 1 Sgr., Eitro⸗ 
nenöl, buligſt, empfiehlt A. Schroeter, 
Langenmarkt No. 18, 20083 


Ein mechaniſches Theater mit be⸗ 
weglihen Figuren in 2 Abtheilungen, paſſendes 


Weihnachts eſchenk für größere Kinder, iſt 3. 
Damm 15 parterre billig zu verkaufen. [2013] 


chweineſchmalz beſter Qualitat offerirt bei 
Aonahme von 5 und meb reren Pfunden; 


mit 61 Sgr., einzelne Pfunde 64 Sgr. 
f e einrich Goth, 
[2005] Kohlenmarkt 27, 


— 21 ——n 


— — 4 U —q—P̃ 0. 


1 
sen. 3 


Literatur, 
ELE ING. 


Weihnachts- Ausstellung | 


® 


£ Um die geehrten Abnehmer 
. meiner Fabrikate reell und zur Zus 
A friedenheit zu bedienen, habe ich 
für folgende Artikel feſte Preiſe 
beſtimmt: Centeſimal⸗Waagen von 100—500 %; 
Decimal⸗Waagen, 1 r. 8 , 3 &. 
5 Kk. 13 Ag, 1 E. 16 Aa, 8 Cn. 18 , 
10 Cb. 22 Fu, 15 C. 28 , 20 C. 2 . .; 
Decimal» Waagen, ganz von Eiſen, zu 10 A. 
25 „, Wurnſpritzen neuer Conſtruetion 25 ; 
Wiegemeſſer mit 3, 4, und 6 Schneiden à 
74 %; Winden⸗ oder Dunkraft, 50 % Kraft 
20 , 100 C. 35 ; Siegelpreflen 5 ; 
Copirpreſſen 10 34; Kaffeedämpfer zu 4 ® 
10 , zu 88 12 , zu lu 14 , iu 
20 418 , u. |. w.; Stangen Des mer, per 
100 4 2 5 HECKE 
einen bemerke ich, daß ich bei Anfer⸗ 
tigung meiner Fabrikate ſelbſtthatig mitwirke, 


und unter meiner Aufſicht nur vollkommen gute 
und ſtarke Waare geliefert wird. Jedem meiner 
geehrten Abnehmer ſteht es frei, wenn er nicht 
zufrieden geſtellt iſt, die von mir entnommene 
Waare unter Nachnahme des bereits dafür er⸗ 
legten Betrages franco wieder zurückzuſenden. 
Ferner bin ich bereit, den Beſitzern von Deci⸗ 
malwaagen meiner Fabrit, die in früherer Zeit 
gefertigt wurden und an denen ſich Mängel 
herausgeſtellt baben, gegen jetzt gefertigte um⸗ 
zutauſchen, da es mein Beſtreben iſt nach jeder 
Seite hin reell zu handeln. Für Alles von mir 
Enmommene gewähre ich 4 Wochen Probezeit. 
Reparaturen führe ich jeder Zeit ſchnellſtens und 
aufs beſte aus. 1408 


Mackenroth, 


Inhaber einer Decimalmangen- Sabrik, 
Johannisgaſſe 67, nahe dem 3. Damm. 
eee 
Smyrnaer Roſinen große Frucht 
empfiehlt in ganzen Faſſern und ausgewogen 
Heinrich Groth, senior 
[2004} Kohlenmarkt 27. 
722277TCC ESTATE Sure ne. 
Bee frauzöſiſche Wallnüſſe, Traubenrofinen, 
Smyrnaer und Ma ag! Feigen offecirt 


billigſt Heinrich Groth, sen. 
1006] Kohlenmarkt 27, 
roße geleſenen Mandeln zu Marzipan 


empfiehlt 
Heinrich Groth, sen. 
120 7 Korlenmarkt 27. 

En practiſcher erfahrener Wirthſchafts⸗Inſpec⸗ 

tor, der polniſchen Sprache mächtig und mit 
guten Zeugniſſen verſehen, ſucht ſogleich oder von 
Neujahr ab eine anderweitige Stelle, am liebſten 
im Großherzogthum Poſen. Adreſſen werden 
durch die Expeditton der Danz. Z g. unter der 
Chiffre St. 125 erbeten. 


Zweite Sinfonie -Soirée 
im Apollo-Saale des früheren 
lo tel du Nord. 
Sonnabend, den 6. December 1862, 
Abends 7 Uhr. 
Programm. 
Weber, Ouverture zu Oberon, 
HE Sinfonie‘ C-moll Gum 1, Male), 
R Schumann, Ouverture du „Julius Caeſar“, 
von Shakeſpeare (zum 5 au 
ak any Sinfonie Ber — e 
irte Sitzplätze, nd Balcon & 
1 Thlr. und läge auf dem Balcon à 15 Sgr. 
ſind in der > 
Buch-, Nauſt. und Muſikalienhandlung ; 
von F. A. eber, Langgaſſe 78, 
zu haben. . a i947! 
Das Cumité der Sinfonie-Suirden.. 
Blod. Denecke. C R. von Frantz ius. 
A. Kämmerer. Dr. Piwko. F. A. Weber. 


Electriſches 
Sonnenmikroskop 


im woblgebeigten Apollo⸗Saale. — Heute 
Sonnabend keine Vorſtellung. Morgen 
Sonntag 6. Vorſtellung. Montag 7. Vor⸗ 
ſtellung. Anfang Abends 7 Ubr. [1977] 
F 


Drud —— von A. W. Nafe md n 


7 


